
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 45

Rubrik: Kindermund

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SS o m £ a g. e

Saê SSorgeben granfreid)ê in ber 3o»

nenangclegcnbett fdjeint ma) ben legten
äSeridrjten auf einem SJcipcerfiânbniê ju
beruften, benn granfreid) bcabftcfcttgt bie

polittfdjeSanbeêgrcnje an bie 3onengrenje
jurücfjunebmcn unb überhaupt auf baê

3onengebict jugunften ber ©djroeij ganj
ju ücrjidbtcn. Daê flingt nun atter=

bingê anberê unb geigt nur, roie gut man
eê mit unê bod) meint.

*

9t*ad) ben oorlicgenben SJiclbungcn iff baê

englifdje 9tennpferb ^apçruê in îfmerifa
unterlegen, roaê für bie ©djroeij bie grôfj=

ten Solgen baben fann.

Saê eibg. ©rifjüfjenfcft 1924 in SCarau

fott nun ncuerbingê nicfjt nur oom 19.

3uli biê 7. Tfuguft bauern, fonbern fo

oerlängert roerben, biê feine SIcunttton

mebr im Sanbe iff. 3JCan bofft bamit, ben

croigen Unfällen mit ben ©cbufjroaffcn

enbgültig ben ©arauê ju macben.

Sie 3urie für bie Qfuêroabl eineê fpia=
fatcê jum eibgenöfftfdjcn ©dbûècnfcft in
tfarau bat ibren Sntfdjctb fcbon gefällt.
Saê jur îfuêfubrung gclangcnbc ^piafat
ftettt eine fubifttfdje Jîugel bar, roclctje in
rafenber 33croegung um bte bilbltd) bar=

geftettte Srbacbfe rotiert unb fdjlicfüd) in
ben fioefen eineê afdbblonbcn Sûnglingê
bangen bleibt. Sie ganje Sarftettung tft
attegorifd) unb ftjmboltfd) unb cê fann
mit aller SScflimmtbctt oerfidjert roerben,

baß baë ^Publicum gar nidjtê baoon oer=

fteben roirb.
*

Sie ©djlacbtfeter am SRorgarten fott
nà'djfleë 3abr jur Sfbrocdjêlung einmal in

©empaeb, bie ©empadjer Sabrjeit in 3îà'--

felê ftattftnbcn ; man glaubt bamit im
3fuèlanbe Stnbrucf ju macben.

*

Sie Sîattonalbanf bat oor, ibren ganjen
©olbbeftanb in beutfcbe §)apiermarf urnju*
rocdjfeln, um baburdj ju enormen 3ablen=

fummen unb ^>apteroorräten ju fommen.

Saê ©efdjäft oerfpridjt einen rieftgen Um=

fang anjunebmen. ©ämtlicbe Sagerbäufer

ber ©djroeij rourben mit S3efcblag belegt.
£lnbm

*
Ätnbermunb

Sie ßebrerin fpridjt mit ben kleinen

oom Sfagenrourm. 2fuf bte grage, roie

biefeê &icr (td) fortberoege, bält Sifcli bte

&anb auf. ÏBaê mcinfdj bu, Sifcli?"
Se SBurm geit uf be 35eine!" Uf be

SSeine? De SBurm bet bod) fei S5et."

£>e roott", fagt Sifeli, er geit brum uf
be Sbneune!" es.®*.

&ut 3onenftag.e
2fuf bafj aud) roir 'ne greube baben

5fn bem SSertrage oon SSerfaitteè,

SSebanbelt man unê furtenfnaben
©O ganj OOn oben en canaille.

2Jcan beutelt an ben $)aragrapben

©anj nad) 58elicben, rote man roitt,
Unb bofft, roir roerben rufeig fdjlafen,
Unb, roeil roir flein ftnb, balten ffitt.

SBir bà'ttcn baê Sntgcgenfommen

granfrctdjê mit Unbanf nur gelohnt,

©ebreibt $)erttnar mit einem frommen

üfuffdjlag ju bem, ber oben tbront.

©creebtigfeit" unb 9tccbt" ftnb eben

©anj ctroaê anbreê, je nadjbem

©tc einem baê ©eroünfcfjte geben,

Unb ober aber unbequem!

SBer biefl unê aud), ju febr bran glauben!
33erträge bin, 33crträge ber

SBer ftarf ftcb füblt, roirb immer rauben,
Unb 9tcd)t" ift bei bem fiärfern £ecr.

©o ift cê oor bem Jtricg geroefen,

©o roar'ê nadjbcr ju jeber griff,
Sie SBelt roirb nimmermebr genefen,

SBeil JRccbt bebält ber ^efftmift. Bmu

Der Reiseonkel
ÇpfiffetlïS ^tobetout

SSfifferft griÇ ifd) ©fct)äft§raifenbe.
Sfimol fjet er e neui ©teil agno ft)a
bimene Sfjef, mo mit ber Ql)t bo ftjne
Süt gnau tjet djönne redjne. 2)ä fjet
e Skobetour gämmegftellt, bie bertü=
feit lang gfi ifd) fir bie 14 Säg, roo be

S5fifferft $xit} fjet btrfe befir brauche.
Sta, bä ifd) n>eggfat)re un ifd) berno
au ptnftli gue fim §erre Stjef roieber
grucfd)o.

SBie ifd) e§ gfi?" frogt bä.
Qc bip anftrengenb", fait be S3fif=

ferli grifj, aber fufdrt rädjt luftig."
$o, un mie ftofjtê mit be Sfteffige?"
S3ftelTige?" maint be gritj. 3o,

g'Sugern fjet be 3ue9 c ©tunb S5er*

fbättg ffja, bo t)an id) fdrrtelT Slin
fönne bfuedje; er fjet leiber nüt
braudjt. Slber fufdjt fjan td) numme
mueffe ufpaffe, bafj id) niene be §ln=

fd)lufj berfetjlt t)a."

3)a§ Seben ift ein Älettergerüft,
®a§ gufammenfäflt,
SBenn man oben ift.

(Baê ift nicht meine Eebenêauffaffung, fonbern
nur mein erfteê unb einn'geë ©ebicht.)

2tuê bem 3ürtci) ber ©inaebornen

ötägel: Sie ©uferfetfong muefj mr mein

i fä 2fngft ba, bafj 'r cim ba ©agboef

abenanb=fagtb; roönn be ^)alblitcr bircij
en 3rocifrà'nflcr djoft, roerbeb 'r rool bim

SSerftanb bliebe."

Sbueri: 6u ban i attroa'g no feine oer«

fagt unb fäb bän i."

9lägcl: 5fbcr br ©tabtridjtcre im elfi!
Sßon 'r in Stierem Sirggel nüme gfeb

bänb, bafj 'r feiê ©djit ufgleit bänb."

(Sbueri: Tix fett bodj ämol i br Sier=

arjncifdjucl bine luege, eb'ê in Euerer

(Sbûrbê ine |)irni ober Sbuttle bät u "

fRägel: Unb fäb roerbeb 'r ä roellen ab=

läugne, roon 'r im 95gi im Sceumärt

obe a br S5runnerßbre bänb roette b'3igar
ajünt>c bä beiter Sag?"

Sbueri: 3n Gucrem ©tijedjopf ine bänb

3br afen ä ©äuornig, bafj 3br (Su

iê Sûfclêroiti nüb brifjg 3°br m5nb

jruggbenfe."

Sdägcl: Serig Ufjüg dja mr fdjo bbalte,

roo bie balb ©tabt bäoo rebt, funber»

bcitli roenn'ë 'ê (Stjücreli agabt unb

fäb cba mr f."
Sbueri: 'r rocrbcb'ê im cn alte fnnfebe

58ott" gläfe ba im "îfntifualtat obe."

SWgel: Unb roon 'r im Jtaft©äugfdjrei"
bine mit cm ©äunabel b'S5rütte bu^t
bänb, fäb roirt ä nüb roabr ft? £ä?"

Sbueri: 3br bänb (Sucre ©djlammfamm»
1er neume lang nüme glecrt. 3 roitt

ebne 'ê aber grab fägen im ©tabtbuè
bine, fie fellib ämel au b'©d)roemm=

fanalifation bur Sucré SJlul burcridt)te."

£)er tro|ige Kaufmann
<5tn Kaufmann fpridjt: Sei) fü'bre Surmac nietjt,
Stein, Surmac fübr ich umê »erreefen nicht*

Sie Ä âufer aber fpredjen nun im Sbor:
SBir jietjen Surmat alten Sparten oor.*

35er .Kaufmann bleibt inbeffen unentwegt
bei bem, roaê er fid) fo jureebt gelegt.

Bie Sîaudjer roieberbolen biefem Jperrn:
.SBir aber raudjen einfach, Surmac gern,

unb fu'btft £>u Surmac nidjt, naih unferm ©inn,
fo lenfen roir ben (Schritt roc anberê tjin. *

Ber Kaufmann benft : ©ie toerben ficb oerfè'hnen
unb ftcfj an anbre SKarfen leidjt getoo'tjnen.

Sebodj geroö'tjnten fid) bte Staudjer nidjt
unb famen ju bem .Kaufmann einfach nicht.

Sr fab, ftcfj brum gejrcungen, unter biefen

Umftà'nben fein ©efcfjcïftêlpfat ju fdjliefen.

Sr mar gebrochen, pleite, ruiniert.
Bahin bat ihn fein eitler Sro§ geführt.

SBenn er bie Surmac ftatt' gehalten, bann
toar er ftatt beffen nun ein reicher SJtann.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
SBabntjcffira&e ZÜRICH »Peterttra'e 638

X. XSnbur« & CS». X.<&.

©rô'^teê Âonâert=Safé ber ©tabt / 10 SMUarbê

SSünbnerftube / ©peîialitâtenfûche

15

Vom Tage
Das Vorgehen Frankreichs in der Zo-

nenangclegenheit scheint nach den letzten

Berichten auf einem Mißverständnis zu

beruhen, denn Frankreich beabsichtigt die

politische Landesgrcnze an die Zonengrenze

zurückzunehmen und überhaupt aus das

Aonengebiet zugunsten der Schweiz ganz

zu verzichten. Das klingt nun
allerdings anders und zeigt nur, wie gut man
os mit uns doch meint.

Nach den vorliegenden Meldungen ist das

englische Rennpferd Papyrus in Amerika

unterlegen, was für die Schweiz die größten

Folgen haben kann.

Das eidg. Schützenfest 1924 in Aarau
soll nun neuerdings nicht nur vom 19.

Juli bis 7. August dauern, sondern so

verlängert werden, bis keine Munition
mebr im Lande ist. Man hofft damit, den

ewigen Unfällen mit den Schußwaffen

endgültig den Garaus zu machen.

Die Jurie für die Auswahl cincs

Plakates zum eidgenössischen Schützenfest in
Aarau hat ihren Entscheid schon gefällt.
Das zur Ausfübrung gclangcndc Plakat
stellt cine kubistische Kugel dar, wclchc in
rasender Bewegung um die bildlich
dargestellte Erdachse rotiert und schließlich in
den Locken eines aschblonden Jünglings
hängen bleibt. Die ganze Darstellung ist

allegorisch und symbolisch und es kann

mit aller Bestimmtheit versichert werden,

daß das Publikum gar nichts davon

verstehen wird.
»

Die Schlachtfeier am Morgarten soll

nächstes Jahr zur Abwechslung cinmal in

Sempach, die Sempacher Jahrzeit in Nä-
fels stattfinden; man glaubt damit im
Auslande Eindruck zu machen.

»

Die Nationalbank hat vor, ihren ganzcn

Goldbestand in deutsche Papiermark
umzuwechseln, um dadurch zu enormen Zahlcn-

summen und Papicrvorräten zu kommen.

Das Geschäft verspricht eincn riesigen

Umfang anzunehmen. Sämtliche Lagerhäuser

der Schweiz wurdcn mit Beschlag belegt.
Llndm

ch

Kindermund
Die Lehrerin spricht mit dcn Kleinen

vom Regenwurm. Auf die Frage, wie

dieses Tier sich fortbewege, hält Liseli die

Hand auf. Was mcinsch du, Liseli?"

De Wurm geit uf dc Beine!" Uf de

Beine? De Wurm het doch kei Bei."
He woll", sagt Liseli, er geit drum uf
de Chneune!" s.s».

Zur Zonenfrage
Auf daß auch wir 'ne Freude haben

An dem Vertrage von Versailles,
Behandelt man uns Hirtenknaben
So ganz von oben su canaille.

Man deutelt an dcn Paragraphen
Ganz nach Belieben, wie man will,
Und hofft, wir werden ruhig schlafen,

Und, wcil wir klein sind, halten still.

Wir hätten das Entgegenkommen

Frankreichs mit Undank nur gelohnt,

Schreibt Pertinar mit einem frommen
Aufschlag zu dem, der oben thront.

Gerechtigkeit" und Recht" sind eben

Ganz ctwas andres, je nachdem

Sie cincm das Gewünschte geben,

Und oder abcr unbcqucm!

Wer hieß uns auch, zu sebr dran glauben!

Verträge hin, Verträge her

Wcr stark sich suhlt, wird immer raubcn,
Und Rccht" ist bci dcm stärkern Heer.

So ist es vor dcm Krieg gewesen,

So war's nachher zu jcdcr Frist,
Die Welt wird nimmermehr genesen,

Wcil Rccht behält der Pessimist, zzma.

Oer 1^ e i s e o n k e 1

Pfifferli's Probetour

Pfifferli Fritz isch Gschäftsraisende.
Aimol het er e neui Stell agno kha
bimene Chef, wo mit der Zyt vo fyne
Lüt gnau het chönne rechne. Dä het
e Probetour zämmegstellt, die vertü-
felt lang gsi isch fir die 14 Täg, wo de

Pfifferli Fritz het dirfe defir bruuche.
Na, dä isch weggfahre un isch derno
au pinktli zue fim Herre Chef wieder
zruckcho.

Wie isch es gsi?" frogt dä.

E bitzli anstrengend", sait de Pfifferli

Fritz, aber suscht rächt lustig."
Jo, un wie stohts mit de Bstellige?"
Bstellige?" maint de Fritz. Jo,

z'Luzern het de Zueg e Stund
Verspätig kha, do han ich schnell Ain
könne bsueche; er het leider nüt
bruucht. Aber suscht han ich numme
muesse ufpafse, daß ich niene de

Anschluß verfehlt ha."
ch

Das Leben ist ein Klettergerüst,
Das zusammenfällt,
Wenn man oben ist.

(Das ist nicht meine Lebensauffassung, sondern
nur mein erstes und einziges Gedicht.)

Aus dem Zürich der Eingebornen

Rägel: Die Susersäsong mueß mr mein

i kä Angst ha, daß 'r cim dä Sagbock

abcnand-sagid; wänn de Halblitcr birciz

en Zweifränklcr chost, werded 'r wol bim

Verstand bliebe."

Chueri: Eu hän i allwäg no keine ver¬

sagt und säb hän i."

Rägel: Abcr dr Stadtrichtere im eist!

Won 'r in Euerem Tirggel nüme gseh

händ, daß 'r keis Schit ufgleit händ."

Chueri: Mr sett doch ämol i dr Tier-
arzncischucl hine luege, eb's in Euerer

Chürbs ine Hirni oder Chuttle hät u "

Rägel: Und säb werded 'r ä wellen ab-

läugne, won 'r im 95gi im Neumärt
obe a dr Brunneröbre händ welle d'Aigar
azünize dä heiter Tag?"

Cbueri: Jn Euerem Stizechopf ine händ

Ibr asen ä Säuornig, daß Ihr Eu
is Tüfelswiti nüd drißg Johr mönd

zruggdenke."

Rägel: Derig Uftüg cha mr scho bbalte,

wo die halb Stadt dävo redt, sunderheitli

wenn's 's Chücrcli agaht und

säb cha mr s."

Chucri: 'r werded's im cn alte Hinkcde
Bott" gläse ha im Antikualiat obe."

Rägel: Und won 'r im Kafi Säugschrei"
hine mit cm Säunabel d'Brülle butzt

händ, säb wirt ä nüd wahr si? Hä?"

Chueri: Ibr händ Euere Schlammsammler

neume lang nüme glecrt. I will
ehne 's aber grad sägen im Stadthus
hine, sie sellid ämel au d'Schwemm-

kanalisation dur Eucrs Mul durcrichtc."

Der trotzige Kaufmann
Ein Kaufmann spricht: «Ich führe Turmac nicht,
Nein, Turmac führ ich ums verrecken nicht.-

Die Käufer aber sprechen nun im Chor:
»Wir ziehen Turmac allen Marken vor.'
Der Kaufmann bleibt indessen unentwegt
bei dem, was er sich so zurecht gelegt.

Die Raucher wiederholen diesem Herrn:
.Wir aber rauchen einfach Turmac gern,

und führst Du Turmac nicht, nach unserm Sinn,
so lenken wir den Schritt wo anders hin.'
Der Kaufmann denkt : Sie werden sich versöhnen
und sich an andre Marken leicht gewöhnen.

Jedoch gewöhnten sich die Raucher nicht
und kamen zu dem Kaufmann einfach nicht.

Er sah sich drum gezwungen, unter diesen

Umständen sein Geschästslokal zu schließen.

Er war gebrochen, pleite, ruiniert.
Dahin hat ihn sein eitler Trotz geführt.

Wenn er die Turmac bätt' gehalten, dann
wär er statt dessen nun ein reicher Mann.
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